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WAS BAUT WINTEFTH
VI. BILDERFOLGE UNSERER RUNDREISE DURCH DIE NEUESTEN QUARTIERE UNSERER SCHWEIZERSTÄC
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er große Dachgarten
ent als idealer Ausruh-
nd Sportplatz

ohnhaus am Brühlberg,
sowohl in Raumgestal-

ng als auch in reicher
nenausführung als eine
alisierung der besten
öglichkeiten des Flach-
chbaues gelten darf

xese Wohnkolonien
;igen das neuzeitliche
uen in einer Mittel-
sung zwischen Flach-
ad Giebeldach

as Verwaltungsgebäude

/r Weltfirma Gebrüder
'^olkart bietet mit dem ge-

:nüberstehenden Lidit-
ieltheater Talgarten ein
•ächtiges städtebauliches
ld

So hat die Schweizerische Maschinen- und Lokomotivfabrik, deren

neue Montagehalle wir vor uns haben, ihr Bauproblem gelöst

Daß auch Fabrikhallen
den Gesetzen der Aes-
thetik und zugleich
den Bedingungen von
Nutzbauten entspre-
chen können, bewei-
sen die neuen Mon-
tagehallen der Sulzer-
Unternehmungen, die
mit ihren imposanten
Fensterflächen, der ein-
fachen Bekleidung von
rotemEternit und dem
schönen Dachabschluß
als beste Beispiele mo-
derner Fabrikbauten

gelten dürfen

Bis vor zwei Jahren kannte man von Winterthur nur seine rauch;

gen Industriebauten, die enge Altstadt und die allerdings se?

Jahrzehnten systematisch und weitsichtig angelegte Gartenstadt de

neuen Quartiere. Nicht ohne Kämpfe hat sich jedoch in den letzte
Jahren das «neue Bauen» auch in Winterthur durchgesetzt. Wen
auch zum Erstaunen der schweizerischen Mitwelt das Semperscb
Stadthaus im alten heiligen Stil Sempers seine Erweiterung finde
wird, haben um so mehr die Industrie-, wie auch die Handels- un
Verwaltungshäuser sich ganz der Neuzeit verschrieben. Massig, fror
tal wirken ihre Neubauten im alten Stadtbild als Ausdruck eine

neuen Zeit. Selbst die Behörden stehen auf dem Standpunkt, daß der
Flachdach der Weg nicht zu versperren sei und geben städtisches Lan
an Genossenschaften und Architekten ab, die darauf in verschiedenste
Weise das Problem des neuen Bauens zu lösen versuchen. Vom Brüh;
berg herunter grüßt, von schönen Bäumen beschattet, ein Muste
eines modernen Flachdachbaues, der wohl alle früheren Bedenke

gegen den Flachdachbau — wenigstens in dieser Form — in ein Nicht
zerrinnen läßt.

Am Ostausgang der Alt-
Stadt ragt heute der mas-
sige Neubau der Unfall-
Versicherungs-Gesellschaft
Winterthur. Der mächtige
Turmkoloß mit seinen
neun Stockwerken bildet
einen städtebaulich außer-
ordentlich wirksamen Ab-
Schluß der verkehrsreichen

Stadthausstraße
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